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heilvollen Baumgarten weniger gross gewesen.
Der Hauptfehler lag darin, dass unsre Offiziere
und Oberkommandanten durchaus keine Kenntnis

von der Stadt und der Umgebung hatten, so
dass unser Kämpfen ein Herumtappen im Finstern
sein musste

Schauerlich waren schon damals die Wirkungen
von Minen. Zum Stein gibt ein sehr anschauliches

Bild einer solchen: Bevor wir einen
Stoss ausführen konnten, erfolgte ein furchtbarer
Knall, welcher die Häuser neben uns erzittern
machte, so dass von einem Haus hart neben uns
mehrere Dachziegel herunterfielen. Dass dieser
Knall die Explosion einer Mine bedeute, war
für uns, infolge der uns lange vorher erzählten
Minenanlegungen, selbstverständlich; wir sprangen
daher auf, um nachzusehen, was geschehen sei...

Es bot sich uns ein grauenhafter Anblick ; der

ganze grosse Platz, sowie die Strasse bis zu uns

war ein Trümmerfeld. 'Die Luft war mit Staub,

Mörtel, Steinen, Stücken Holz, Teilen von
zerschmetterten Lafetten und Rädern dicht angefüllt,

die hoch aus der Luft herunterkamen.
Das grauenhafteste aber war, dass ein halbes

Dutzend Soldaten mit diesen Materialien hoch

aus der Luft heruntergefallen kamen; einige
hielten noch ihr Gewehr in der Hand und ein

Unglücklicher, dessen Gewehr vor ihm den Boden

erreichte, wurde auf sein eignes Gewehr gespiesst.
Glücklicherweise war er aber wohl getötet worden

gleich bei der Explosion, denn sein Gesicht

war ganz zerschlagen und unkenntlich gemacht,
Über 40 Mann lagen tot, scheusslich verbrannt
oder arg verwundet auf dem Platz. Ein Soldat,
der verwundet dalag, wurde totgeschlagen von

einem aus der Luft herunterfallenden Stück
Lafette Mein Landsmann, Jäger Abplanalp,
lag am Boden zwischen zwei Toten. Ich
erkannte ihn nicht, infolge seines verbrannten Zu-
standes, aber er mich und sagte zu mir: Zum

Stein, ich bitte euch, erschiesst mich! Ich
brachte dann vorerst meine Feldflasche an seinen

Mund und liess ihn Wasser trinken-, dann mit
Hilfe von Jäger Zahnd richtete ich ihn auf und

sorgte dafür, dass er nach der Zitadelle gebracht
wurde Er kam dann ins Spital und wurde

geheilt Bei unsrer Umschau nach den noch

Lebenden fanden wir.einen, dem sämtliche Kleider
am Leibe verbrannt oder weggerissen wurden

mit Ausnahme eines Hemdes, welches aber ebenfalls

an mehreren Stellen angebrannt war und

nur noch in Fetzen an ihm hing. Sein Gesicht

war ebenfalls verbrannt, so schwarz, dass er

aussah, wie ein Vollblutneger; auch seine Kopfhaare

waren gänzlich abgebrannt. Wir konnten

ihn daherjiicht erkennen; auf unser Anfragen,
wer er sei,-nachdem wir ihm Wasser zu trinken

gegeben hatten, gab er zur Antwort: Ich bin

Bergmann Christen! Er war einer der ältesten
Soldaten beim Regiment

Über alle Massen schlecht funktionierte stets
das Kriegskommissariat, und die Verpflegung war
deswegen mehr als mangelhaft. Einzelne Stellen
des Buches reden in dieser Hinsicht eine beredte

Sprache.
Am meisten Beschäftigung hatten wir Fouriere.

Das Kriegsministerium und speziell das

Kriegskommissariat gaben uns Arbeit die Hülle und

Fülle, obwohl letztres uns nichts geliefert hatte,
als steinharten, bereits ungeniessbaren Käse und
ebenso harten Schiffszwieback dazu, den die
Soldaten gewöhnlich mit dein Gewehrkolben
zerkleinerten. Solches war die ganze Verpflegung,
die uns das Kriegskommissariat zu teil werden

liess von unsrer Einschiffung aus Neapel hinweg,
30. Aug., bis zu unserm Einzug ins Realp Ospizio

am 10. September. — Wahrscheinlich hatte man

gerechnet, das Expeditionskorps solle sich am
Lande auf Kosten der betreffenden Ortschaften
ernähren

Es war nun schon lange Nachmittag (7.
September), etwa um 3 Uhr, und seit dem Abend,

des 5., wo uns auf dem Schiffe bei Reggio zwei

Kationen Käse und Zwieback verabfolgt wurden,
hatten wir weder etwas zu essen noch zu trinken
erhalten, ausser etwas Wasser an einem Brunnen...
Wir mussten froh sein, dass wir endlich an
diesem 7., nachmittags, ein Stück hartes Brot
oder trockene Makkaroni erhalten konnten. Die
Makkaroni wurden roh gegessen, weil wir keine

Einrichtung zum Kochen hatten

Im Kriege geht eben nicht alles den gewöhnlichen

Gang, besonders wenn das Kriegskommissariat

nicht Vorsorge für die Truppen trifft,
wie es bei unserm Expeditionskorps der Fall
gewesen ist. In nördlichen, kältern Gegenden

würde ein Armeekorps kaum lange feldtüchtig
bleiben, bei Verpflegung, wie solche uns zuteil

geworden. Dass dann bei unserm Korps auch

mehr als sonst gewöhnlich Mannschaft krank
und zu schwach für Felddienst geworden, ist wohl

nicht zu verwundern
(Schluss folgt.)
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Ausland.
Frankreich. General Hagron, der Leiter der grossen

Herbstübungen im Südwesten, macht bekannt, dass diese

vom 5. bis 14. September stattfinden, und zwar am 5.,
6., 7. September Manöver der Brigaden gegeneinander,
am 9., 10., 11., 13. und 14. September Korps gegen
Korps. Militär -Wochenblatt.

Frankreich. Um häufiger Gelegenheit zu gemeinsamen
Übungen der drei Hauptwatl'engattungen zu verschaffen,
hat der Militärgouverneur von Paris angeordnet, dass

die Kommandeure der ihm unterstellten Infanterieregimenter

in jedem Falle, in dem sie eine Gefechtsübung,
ein Marschmanöver oder eine Felddienstübung vorzu-
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